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Das erwartet Sie heute.

Die persönlich-kritische Einschätzung des Dozenten zu den Internetauftritten der Politiker basiert auf Auswertungen der Postings und 
Reaktionen der Follower sowie auf Medienberichten zum sozialen Engagement der Politiker. 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen Hauptwörtern bei dieser Präsentation 
die männliche Form verwendet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter. Die 
verkürzte Sprachform hat nur redaktionelle Gründe und beinhaltet keine Wertung.



Einführung in das Thema und 
Kurzvorstellung des Dozenten
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Prof. Dr. 
Alfred-Joachim Hermanni 
— Ltr. des Bachelor- und Master-Studiengangs Medien- und 

Kommunikationsmanagement (seit Januar 2014)

Bisherige Tätigkeiten:

— Offizier beim Rundfunksender der Bundeswehr (Ausbildung: 

Journalismus im Hörfunk/ARD und bei Nachrichtenagentur/dpa 

sowie Public Relations) 

— Leiter der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit des Präsidiums des 

Deutschen Roten Kreuzes (parallel Freier Mitarbeiter bei dpa und 

ARD/Südwestfunk)

— Abteilungsleiter Medienpolitik der CDU-Bundesgeschäftsstelle

— Chefredakteur/Geschäftsführer Eureka Television

— Chefredakteur PRO7

— Producer und Berater beim Holtzbrink Verlag

— Inhaber/Filmproduzent/Regisseur der Euromedia Film- und 

Fernsehproduktion  (u.a. ARD "TATORT, große Fernsehspiele und 

weltweit Imagefilme)

— Mitglied in medienpolitischen Gremien auf Landesebene 4



Einführung in das Thema.

 Der Online-Wahlkampf hat sich als wirkungsvolles Kommunikationsinstrument seit den 1990er 

Jahren herauskristallisiert, obwohl das Fernsehen das zentrale Wahlkampfmedium bleibt.  

 Wahlkampf-Experten gehen davon aus, dass Wahlen zunehmend über soziale Medien 

gewonnen werden.

 In diesem Kontext ergeben sich Möglichkeiten, Wähler und andere Zielgruppen gezielt über Social

Media-Plattformen anzuschreiben, bspw. über das Microtargeting.  Die Beiträge sind dann 

passgenau auf die Persönlichkeitsmerkmale der Rezipienten zugeschnitten.

 Rund 38 Millionen US-Dollar hat Donald J. Trump allein auf seiner Facebook-Seite von Mai 2018 

– Mai 2020 für Wahlwerbung ausgegeben. 

 Beim Brexit-Referendum 2016 wurde für die Vote-Leave-Kampagne, die sich für den Austritt 

aus der EU stark machte, über 98 Prozent des Budgets für digitale Werbung ausgegeben „ put almost 

all our money into digital (~98%)” (vgl. Dominic Cummings: how the Brexit referendum was won. In: The Spectator. 09.01.2017). 

5



Welche Funktionen kann das Internet für die 
Parteien und die Kandidaten erfüllen?

(1) Eine Informationsfunktion: In diesem Kontext können Parteien und Kandidaten eine Fülle an  

Angaben  zu Personen und zu unterschiedlichen Themen platzieren.

(2) Eine Vernetzungsfunktion: Parteien und Wahlkämpfer können sich mit Parteifreunden sowie 

potenziellen Wählern zu einem Netzwerk verknüpfen.

(3) Eine Teilhabefunktion: Fans und Follower können die Beiträge lesen und sich aktiv oder passiv an 

einer Diskussion oder einem Thema beteiligen.

(4) Eine Mobilisierungsfunktion: Von zentraler Bedeutung ist es, dass die Parteien es schaffen, die 

User zu einer aktiven Handlung zu bewegen – also, dass sie idealerweise einer Person oder Partei  

ihre Wählerstimme geben.

6



Stellung der sozialen Medien in der 
Kommunikationslandschaft
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Welche Social Media-Plattform nutzten Sie als 
Nachrichtenquelle 2020 in den USA? 
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Quelle(n): Reuters Institute for the Study of Journalism, USA; ID 499418 (Februar 2020)

 In den USA existiert kein öffentlich-
rechtliches Rundfunksystem.

 Die Online-Medien sind seit 2015 die 
wichtigste Nachrichtenquelle, gefolgt
vom Fernsehen und von gedruckten
Zeitungen.

 In den USA gab es im Juni 2020 circa
313 Millionen Internetuser (China hatte 
854 und Indien 560 Mio.). 

http://de.statista.com/statistik/daten/studie/499418/umfrage/soziale-netzwerke-als-nachrichtenquelle-in-den-usa


Welche Social Media-Plattform nutzten Sie als 
Nachrichtenquelle 2020 in Deutschland? 

9

22%

16%

14%

6% 6%

4%

0%

5%

10%

15%

20%

25%

Facebook WhatsApp YouTube Instagram Twitter Facebook

Messenger

A
n

te
il 

d
e

r 
B

e
fr

a
g
te

n

Quelle(n): Reuters Institute for the Study of Journalism; ID 499443

ARD/ZDF-Online Studie 2020:

 72% der Deutschen nutzen
das Internet täglich.

 Vor allem viele ältere Menschen 
sind als Onliner hinzugekommen

 Von allen Befragten geben 17 
Prozent an, täglich Artikel oder 
Berichte digital im Internet zu 
lesen.

 Es zeigt sich, dass die Nutzung 
von aktuellen Nachrichten im 
Internet im Vorjahresvergleich 
um 7 Prozentpunkte auf 34 
Prozent angestiegen ist.

http://de.statista.com/statistik/daten/studie/499443/umfrage/soziale-netzwerke-als-nachrichtenquelle-in-deutschland


US-Wahlkampf 2020
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Beispiel Twitter: Nutzung eines sozialen Mediums 
als nachrichtenverbreitendes Massenmedium.

 Twitter verzeichnet täglich 192 Mio. aktive Nutzer. Der Mikroblogging-Dienst gilt als das soziale 

Medium mit dem größten Einfluss auf die Politik (vgl. Ian Davidson, Antoine Gourru, Julien Velcin, Yue Wu 2021). 

 An die Stelle von Pressekonferenzen, Reden oder Interviews werden von der Politik vermehrt soziale 

Medien eingesetzt, weil diese Meldungen ungefiltert verbreiten.

 Die Verlockung, zu twittern oder andere soziale Medien als  „erstes Sprachrohr“ zu nutzen, 

liegt in den schnellen Posts und Retweets via Mausklick. 

 In den sozialen Medien werden Politiker schnell zu Reality-Stars und wirken authentischer 

als andere Politiker, die Social Networks meiden.

 Donald Trump führte seinen Wahlkampf in den sozialen Medien hauptsächlich über 

Twitter und den besonders von Rechten und Trump-Fans genutzten US-Onlinedienst Parler.

 Mit allein 1.093 Tweets im August 2020 gegenüber nur 358 von Joe Biden (Herausforderer 

der Demokratischen Partei um das US-Präsidentschaftsamt) bricht Donald Trump alle Rekorde (Analyse 

von Pressrelations, Newsguard und Fraunhofer FKIE 2020).
11



Zunehmend personalisierte Botschaften an kleine, 
spezielle Zielgruppen.
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 Die Zeiten des klassischen Wahlkampfs sind in den USA (und bald in Europa) vorbei.

 Ziel personalisierter Botschaften : Eigene Anhänger zu identifizieren und zu mobilisieren.

 Auch potenzielle Wähler hinterlassen Spuren und Informationen im Internet, die für 

werbetreibende Politiker und ihre Agenturen von Nutzen sind. Oder sie werden über ähnlichen Profile, 
basierend auf Eigenschaften anderer Personen, ermittelt.

 Das Trump-Team streute allein beim Thema „Should We Deport Illegals?" in den ersten Monaten des 

Wahlkampfs über 1.000 nahezu identische Versionen von Anzeigen über soziale 
Netzwerke wie Facebook (vgl. Robert-Bosch-Stiftung. Die digitale Wahlkampfindustrie. Juni 2020).

 Online-Wahlkampf – Stimmenfang via Microtargeting (Künstliche Intelligenz):
(1) Künstliche Intelligenz wählt eine relevante Online-Anzeige für Zielperson aus und versendet diese 
(2) Zielperson gibt E-Mail-Adresse bekannt (bspw. durch Teilnahme an einer Umfrage oder Gewinnspiels) 
(3) Zielperson wird mithilfe eines automatisierten Telefonanrufs kontaktiert
(4) Direkter SMS-Kontakt zur Zielperson folgt. 



Wichtigste Themen für die US-Wahlentscheidung 2021
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Quelle: ABC / Washington Post 2021

 Im Jahr 2020 lag die Wahlbeteiligung 
bei der US-Präsidentschaftswahl bei 
rund 66,4 Prozent (Quelle: American Presidency

Project).  

 Somit lag die Beteiligung um 7,2% 
höher als bei der US-Wahl 2016. 

 Am 20. Januar 2021 wurde mit Joe 
Biden der 46. Präsident der USA 
vereidigt. 



2016 wurde der US-Wahlkampf schon auf Twitter geführt.
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Warum spielt Twitter bei Wahlen eine 
entscheidende Rolle?

 37 Mio. Menschen in den USA 
nutzen Twitter täglich.

 Knapp jeder zweite Twitter-Nutzer 
(48 Prozent) in Deutschland ist 
zwischen 18 und 34 Jahre alt.

 Einflussreiche Personengruppen 
auf Twitter: Politiker, Musiker und 
Journalisten (25% der Accounts 
stammen von Medienvertretern). 

 Jeden Tag werden 500 Millionen 
Tweets  versendet. Das sind 6.000 
Tweets pro Sekunde.
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Donald Trump setzte 2016 + 2020 Schwerpunktthemen:
Sicherheit stärken, Terrorismus abwehren, American Dream (Wohlstand) fördern, 
Arbeitsplätze schaffen, Immigration, Infrastruktur erhöhen, Handelskriegsattitüde … 

88 776 124 
Mio. 

Follower



Wie baute Trump seine Tweets inhaltlich auf?

 Trump war der Initiator und Leader der „Make-America-Great-Again“-Bewegung.

 Nach der Methode „Marktschreier“, verbunden mit messianischer Strahlkraft,  versuchte er seine 

Gefolgschaft zu binden. Ein sachlicher Wahlkampf fand bei ihm nicht statt.

 Politische Konflikte, etwa mit Wahlkontrahenten oder Staatschefs, erörterte er vor den Augen 

seiner Wählergruppen im Social Web.

 Er führte einen polarisierenden Wahlkampf bei Twitter und provozierte damit Reaktionen in 

der US-Medienwelt.

 Trump wird unterstellt, dass er mit bewussten Lügen Wahlkampf betrieben hat, um 

Wähler zu manipulieren.

 Seine Parolen & Tweets waren derart radikal, dass am 06. Januar 2021 Trump-Anhänger in 

das Kapitol eingedrungen sind. Trump wird vorgeworfen, die Unruhen angezettelt zu haben, indem er 

Zweifel an dem Wahlausgang schürte und die Anhänger nach Washington rief. 16



Trumps Account wurde bei Twitter dauerhaft geschlossen.
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Nach der Erstürmung des Kapitols durch 
Anhänger Donald Trumps hat der 
Kurznachrichtendienst Twitter am 09. 
Januar 2021 das Konto des abgewählten 
US-Präsidenten nach eigenen Angaben 
dauerhaft gesperrt. Grund sei das "Risiko 
einer weiteren Anstiftung zur Gewalt", teilte 
Twitter mit.

Trump warf daraufhin dem Online-Dienst 
vor, ihn und seine Anhänger "zum 
Schweigen" bringen zu wollen.
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Joe Biden setzte 2020 Schwerpunktthemen: 
Kampf gegen Corona-Pandemie und gegen Klimakrise sowie für „die Seele der 
Nation“, Einsatz für „Obamacare“-Gesundheitswesen, Infrastrukturprogramm für 
Straßen, Brücken und Elektroautos.

12,2 Mio. 
Follower



Wie baute Biden seine Tweets inhaltlich auf?

 Biden (Kandidat der Democratic Party) stand im Wahlkampf für die gemäßigte politische Mitte,  

für die sachliche Auseinandersetzung und für die inhaltsstarke Beschränkung auf das Wesentliche. 

 Dennoch stand die Diskreditierung der Politik des Kontrahenten auch auf der Tagesordnung.

 Der Herausforderer ließ Trump auf Twitter einfach machen lassen. Er ahnte, dass Trump 

ständig Eigentore schießt und Wähler verprellt.

 Biden wollte bereits im Wahlkampf die verunsicherte Nation vereinen, nicht spalten.

 Außenpolitisch versprach er, ein kooperativerer, angenehmerer Partner als Trump zu sein, bspw. in der 

Handels- und Klimapolitik. 

 Biden kann auch klare Kante zeigen. Russland hat sich bei der US-Wahl im November 2020 

nach Ansicht der US-Geheimdienste für den damaligen Präsidenten Trump eingesetzt und sich bemüht, 

dessen Herausforderer Biden zu schaden. Putin werde dafür "bezahlen", sagte US-Präsident Joe Biden in 

einem Interview mit ABC-News am 14.04.2021.
19



Bundestagswahlkampf 2021
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Ausgewählte Parteien in Deutschland nach der 
Anzahl der Fans bei Facebook (in 1000; Februar 2021).
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Quelle(n): Fanpage Karma; ID 726002

http://de.statista.com/statistik/daten/studie/726002/umfrage/parteien-in-deutschland-nach-der-anzahl-der-fans-bei-facebook


Welche deutschen Spitzenpolitiker nutzen die 
sozialen Medien aktiv im Wahlkampf 2021? (Stand: KW 16/2021)

TWITTER

Christian Lindner (FDP) 447.882 Follower 

Markus Söder (CSU) 276.807 Follower 

Annalena Baerbock (Grüne) 156.424 Follower

Armin Laschet (CDU) 135.064 Follower 

Olaf Scholz (SPD) 129.451 Follower 

FACEBOOK

Christian Lindner (FDP) 283.915 Follower

Markus Söder (CSU) 264.964 Follower

Armin Laschet (CDU) 45.980 Follower

Annalena Baerbock (Grüne) 35.282 Follower

Olaf Scholz (SPD) 33.220 Follower 22



Armin Laschet (CDU) bei Facebook & Twitter.
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Laschet muss noch reichlich Kreativität zeigen und auf die Zielgruppen abgestimmten Content liefern, 
um Lindner, Söder oder Baerbock mit ihren Follower-Zahlen bei Twitter oder Facebook einzuholen.



Kandidatencheck Armin Laschet (CDU/CSU).  
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 Laschet will die Wirtschaftspolitik in den Mittelpunkt des Wahlkamps stellen:  Entschlackung der 

Bürokratie, einen serviceorientierten Staat und Digitalisierung.

 Gegenwärtig weiß niemand, welche weiteren Themen die Unionsparteien forcieren (das CDU/CSU-

Wahlprogramm fehlt noch).

 Der Parteivorsitzende steht bisher nicht für einen Neubeginn, sondern eher für eine Weiter-so-

Merkel-Politik. Eindeutige Koalitionsaussagen werden ebenfalls vermieden.

 Eine große Zahl von Unionsanhängern hält Laschet für den falschen Kandidaten und auch nicht für 

eine charismatische Leitfigur, weil er bei kritischen Fragen oft herumlaviert.

 Es wird wohl der schwierigste Wahlkampf der Union seit 1998. Die Umfragen zeigen keine gute 

Tendenz für die Schwesterparteien. Eine Koalition mit der FDP scheint gewünscht (und mit welcher 

Partei noch)?

 Söder, der frühere alternative Unionskandidat, sitzt Laschet im Nacken. Er ist populärer, gilt als 
dynamischer Macher und progressiver als der CDU-Vorsitzende.



Olaf Scholz bei Facebook & Twitter.

25

Scholz tut sich schwer bei den sozialen Medien und erreicht keine hohen Follower-Zahlen. Betrachtet 
man die Zahlen der anderen Parteivorsitzenden bei Facebook und Twitter, so liegt Scholz jeweils auf 
den  letzten Plätzen. 



Kandidatencheck Olaf Scholz (SPD).  

26

 Scholz, der dem rechten Parteiflügel der Sozialdemokratischen Partei angehört, präsentiert bieder 
das „linke“ Wahlprogramm der SPD: mehr Sozialstaat, höhere Steuern für Besserverdienende, 

Mindestlohn von zwölf Euro, Bürgergeld statt Hartz IV, Tempo 130 auf der Autobahn, eine Entfristung der 
Mietpreisbremse auf Bundesebene und mehr Klimaschutz einschließlich erneuerbarer Energien.

 Dafür bringt er aber zum Wahlkampf einen Amtsbonus auf Bundesebene mit. Sein eigens Ego: 

Scholz hält sich für den einzig geeigneten Bundeskanzler - trotz schlechter Umfragewerte seiner Partei. 

 Scholz hält an der Schuldenbremse fest, obwohl die Finanzierung des  Bundeshaushalts Sorgen 

bereitet.   Ohne ein Programm zur Reduzierung der Staatschulden dürften aber insbesondere die 
Generationen Y und Z große Probleme haben, die SPD zu wählen.

 Weder Scholz noch andere SPD-Politiker kommen bei den Wählern aussichtsreich an.

 Zur Glaubwürdigkeitskrise der SPD: Das Schwergewicht Scholz unterlag 2019 deutlich beim 

Kampf um den Parteivorsitz und soll dann 2021 als SPD-Kanzlerkandidat, hochgelobt von den Genossinnen 
und Genossen, die Wahl gewinnen? 



Annalena Baerbock bei Facebook & Twitter.
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Aufgrund der Nominierung von Baerbock im April 2021 konnten Die Grünen die Zahl ihrer Follower
bei Instagram und Twitter stark ausbauen.



Kandidatencheck Annalena Baerbock (DIE GRÜNEN).  
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 Baerbock ist die erste Kanzlerkandidatin der Grünen. Ihr größtes Handicap ist, dass die Grünen seit 16 
Jahren nicht mehr auf Bundesebene regiert haben.  

 Sie steht für einen Wechsel sowie unbelasteten Aufbruch und wirkt wie eine Parteivorsitzende mit 
frischen Ideen, allerdings ohne Regierungserfahrung . Koalitionsaussagen werden vermieden.

 Die Grünen haben ein Wahlprogramm: Der Kampf für Klima- und Umweltschutz klingt überzeugend. In 

der Pandemiepolitik drängen sie auf konsequentere Maßnahmen und in der Außenpolitik kritisieren sie 
Russland deutlich. In der Handelspolitik drohen Konflikte, weil die EU die alleinige Kompetenz hat.

 Auch Die Grünen haben um den Vorsitz gerungen, allerdings hinter verschlossen Türen. Habeck wirft 

nach der Kandidatinnenkür in einem Interview mit der Wochenzeitung »Die Zeit« Baerbock vor, sie sei nicht 
Kandidatin geworden, weil sie besser als er ist – sondern weil sie eine Frau ist: „Dass Annalena eine Frau ist 
in einem ansonsten männlichen Wahlkampf, war ein zentrales Kriterium.“ 

 Die Grünen wollen eine Volkspartei der Mitte werden und argumentieren diplomatischer als in 

früheren Zeiten. Das lässt viel Spielraum zur Interpretation. Andererseits signalisieren sie: Mit uns gibt es 
keine Experimente.



Christian Lindner bei Facebook & Twitter.
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Lindner hatte sich immer schon um die sozialen Medien gekümmert. Bei Twitter und Facebook 
konnte er von allen Parteivorsitzenden die meisten Follower an seine Person binden.  



Kandidatencheck Christian Lindner (FDP).  
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 Lindner tritt in der Öffentlichkeit als Freiheitskämpfer und Dauer-Kritiker auf. Er inszeniert 

sich als Wächter über den Rechtsstaat und reichte zuletzt eine Verfassungsklage in Karlsruhe gegen die 
geplanten Ausgangssperren im Infektionsschutzgesetz ein.

 Die FDP setzt im Parteiprogramm (wie in allen Jahren zuvor) auf individuelle Verantwortung 
und Modernisierung. Der Klimawandel soll mit "innovativen Ansätzen" bekämpft werden und 

Energie bezahlbar bleiben. Unverhältnismäßige Verbote in der Mobilität (bspw. Tempolimit) werden 
abgelehnt.

 Lindner gibt ein politisches Versprechen ab: Jedwede Steuererhöhung sei mit der FDP 

ausgeschlossen. Bürger sollen finanziell entlastet werden (unter anderem mit Steuersenkungen); 
außerdem sollen Bürokratiehürden abgebaut werden. 

 Die Partei möchte Verantwortung auf Bundesebene übernehmen. Lindner sieht nach der 

Bundestagswahl in diesem Jahr wesentlich günstigere Voraussetzungen für eine Regierungsbeteiligung 
seiner Partei als 2017, nachdem die FDP eine Jamaika-Koalition aus CDU, Grünen und FDP  
ausgeschlagen hatte.



Fazit und Ausblick
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Welche Lehren kann man aus dem US-Wahlkampf 
im Hinblick auf die Bundestagswahl 2021 ziehen?

 Durch die Corona-Homeoffice-Erfahrungen wird der Online-Wahlkampf verstärkt.

 Stichwort: Zielgerichtete Werbung. Dramatisch ist der Einfluss und die Wirkung von Algorithmen 

auf die Meinungsbildung zu betrachten. Insbesondere Empfehlungsalgorithmen entscheiden, 

welche Informationen Nutzer erhalten (Empfehlungsalgorithmen sind bspw. im Einsatz bei YouTube).

 Polarisierenden Beispiele werden von den Algorithmen favorisiert. Die AfD hat seit 

der letzten Bundestagswahl auf Facebook ihre Führungsposition mit circa 30 Millionen Interaktionen weiter 

ausgebaut.  Die zweitplatzierte CSU kam auf 4,2 Millionen.

 Alle Parteien (außer AfD) vernachlässigen YouTube, obwohl gerade hier junge Wähler anzutreffen sind.

 Wahlkämpfe sollten aus demokratischer Betrachtungsweise kritisch begleitet werden und nicht im 

verborgenen, personalisierten Online-Anzeigenraum stattfinden.   

 Beim deutschen Wahlsystem ist der Einfluss durch Microtargeting noch nicht so groß wie in den 

USA oder Großbritannien.

32



Welche Lehren kann man aus dem US-Wahlkampf 
im Hinblick auf die Bundestagswahl 2021 ziehen?

 Peer Influencer (bekannte Persönlichkeiten) werden in den sozialen Medien wahrgenommen, wenn sie 

Nischen finden, die ihre Zielgruppen tangieren. Sie sollten möglichst Zukunftsthemen besetzen und keinen 

Einheitsbrei anbieten. Ihr Content sollte hochwertig sein, optisch ansprechend und möglichst exklusiv. 

 Ohne Kerncommunity verliert jeder Wahlkämpfer (Meinungsführer) mittelfristig seine kommunikative 

Schlagkraft und letztlich Reichweite und Follower (Wähler).

 Parteiexterne Influencer für den Wahlkampf einzubinden wäre ein geeigneter Weg, besonders die 

Generationen Y und Z als Wähler zu gewinnen. Gerade die SPD hat seit Willy Brandt, dem ehemaligen 

Bundeskanzler von 1969 bis 1974, einen guten Draht zu Kreativ- und Kulturschaffenden.  

 Eine immer wieder diskutierte Forderung: Europa braucht eigene soziale Medienplattformen, 

die europäischen Datenstandards entsprechen und unter aktiver Mitwirkung der Nutzer wachsen.

 Nach den vorliegenden Hochrechnungen (Stand: April 2021; Quelle u.a.: Meinungsforschungsinstitut Kantar) erscheint eine 

Koalition aus Die Grünen, CDU/CSU und FDP  unter einer Kanzlerin Baerbock wahrscheinlich. 

Die Grünen liegen rechnerisch knapp vor der Union. 33



Vielen Dank für Ihr Interesse!

Ihre Anmerkungen und Fragen bitte. 
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